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Sehr geehrte Damen und Herren, 

aufgrund des schleppenden Einbürgerungsverfahrens 
unseres Kursleiters Herrn Balogh sahen wir uns 
veranlasse dieses Empfehlungsschreiben zu verfassen. 
In den letzten zwei Jahren konnten wir uns ein 
genaueres Bild von ihm machen : 
Wissen Sie eigentl ich, w ie schwierig es ist, einen 
Mann zu f inden, der freiwill ig mit pisageschädigten 
Kollegiaten (wie es diese ach so tolle Studie besagt) 
einen Non-stop Mathematikunterr icht an den Tag legt, 
ohne dabei seinen Humor zu verlieren?!? 
Gott sei Dank hielt uns der Kursleiter nicht für so 

l blöd, wie es diese schon erwähnte Studie besagt, 
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sondern wies uns auch in die tiefsten Geheimnisse der 
heil igen Mathematik ein. Selten kam es zu f lehenden 
Kniefällen aufgrund von ketzerischen Verstößen 
gegen die Gebote der heil igen Mathematik. Apropos 
heil ig, seine Hilfe war uns auch für das schnelle Lernen 
in der Stunde vor der Religionsklausur sicher (was 
durchaus interessant war, im Gegensatz zu manch 
gewöhnl icher Religionsstunde). Für seine Klausuren 
galt das gleiche wie für seine mündl iche Notengebung: 
Sie war gerecht, jedoch wurden uns die guten Noten 
nicht hinterhergeworfen. Nach manchen Abfragen und 
teilweise auch nach diversen Feierlichkeiten gönnte er 
uns dann doch kleine Pausen, au fwe i che viele von uns 
sehnsüchtig gewartet hatten. 



•e -

. 1 Haje wenn er sich schon einer wunderbaren 
J^S Gesundheit erfreute (oder eiserne Disziplin bewies) , 

•wss man sich auch über die kleinen Pausen im Leben 
können. Und zur al lgemeinen Erheiterung 

•r^gen neben seinem besonderen Humor auch 
Seschichten aus seinem Leben bei . In der früheren 

e :geschichte hieß es„Herr, rette uns vor den 
z~i en der Ungarn", heute heißt es„Ungar, rette uns 
»or den Pfeilen (Vektoren)", wobei nach manchen 
-r~3gen wohl eher die" frühere Version angemessen 
»=•. .etztendl ich waren wir sehr gut auf das Abitur 
• coere i te t , was sicherlich auch daran lag, dass wir 
äefcen Wochen eher mit dem Stoff fertig waren und 
sc<~ : : e n u g Zeit zum Üben blieb. Und wissen Sie 
eigentl ich, wie schwierig es ist, einen Mann zu f inden, 
zA- = _ lerst kompetent ist und sich noch dazu um die 
Vüi ientsorgunq seiner Schüler kümmert?!? 
I I I diese Gründe sollten in unseren Augen ausreichen, 
zas .r " 'ahrenzu beschleunigen. 

Mit freundl ichen Grüßen , 
Ihr Leistungskurs Mathematik 13 

Mit diesem Artikel möchten wir uns bei Ihnen, 
Herr Balogh, für die zwei interessanten und 
abwechslungsreichen Jahre herzlich bedanken 
und bei Ihnen, Frater Alois, dass Sie uns den besten 
Mathematiklehrer der Schule als Kursleiter zur Seite 
gestellt haben. 

Sandra Dürrschmitt , Bernhard Klein 



Natür l ich ist es e ine besonde re Ehre , w e n n m a n d ie Mögl i chke i t hat , in der Ab i -Ze i tung ein 
Paar G e d a n k e n zu s ch re iben . W e g e n der Kürze d ieser Schr i f t muss ich F r a g m e n t e l ie fern . 
So w e r d e ich kurz e twas sk izz ieren (nur für E i n g e w e i h t e ve r s tänd l i ch ) , w a s im Kurs n icht 
erörter t w u r d e , o b w o h l unse r Schulprof i l und die b e s o n d e r e „ f äche rüberg re i f ende 
E igenscha f t " des Kurses e ine aus führ l i che T h e m a t i s i e r u n g ve r l angt h ä t t e n . D a n n fo lgen 
z w e i „ L e b e n s w e i s h e i t e n " Ba loghscher Ar t u n d e in kurzer Ep i log . 

1. A n s e l m - Le ibn iz - G ö d e l (Küng) 

Ein Ve r sp rechen muss ich an d ieser Stel le e i n h a l t e n . E inma l habe ich gesagt , ich w e r d e 
Euch e twas über d e n on to log i s chen G o t t e s b e w e i s v o n Göde l noch g e b e n . W e n n e in 
G o t t e s b e w e i s a n g e s p r o c h e n w i r d , s ind d ie Reak t ionen gete i l t . E in ige m e i n e n : Das ist tota l 
vera l te t , n icht w i s senscha f t l i ch , hat ke inen S inn . A n d e r e s i nd s chon v o n d e m G e d a n k e n an 
s ich fasz in iert . D iese S i tuat ion w u r d e v o n H. K ü n g so charakter is ier t : 

Gottesbeweise haben heute viel von ihrer Überzeugung, wenig aber von ihrer 
Faszination eingebüßt. Immer noch üben sie eine stille, geheime Anziehungskraft auf 
denkende Menschen aus. Existiert Gott? Das muss sich doch beweisen lassen! 
Unwiderlegbar, rational, jedem einsichtig. Mag sein: Gottesbeweise sind heute als 
Beweise gescheitert, tot. Aber noch als Gescheiterte und Tote nötigen sie den 
Nachgeborenen Respekt ab. Und nicht wenige hat an der Bahre der Gottesbeweise ein 
wehmütiger Trotz ergriffen: Es müsste doch möglich sein! 

Es ist sehr ü b e r r a s c h e n d , abe r w a h r , dass der g röß te Log iker u n d Mathemat i ke r des 20 . 
J a h r h u n d e r t s , Kurt G ö d e l l ange Ze i t mi t s e i n e m on to log i s chen G o t t e s b e w e i s ve rb rach t 
hat te . A u s g e h e n d v o n A n s e l m v o n Cante rbury hat er e ine Def in i t ion v o n Le ibn iz 
ü b e r n o m m e n . Diese Def in i t ion z i t iere ich an d ieser Stel le ( f äche rüberg re i f end , e rgo Late in ) : 

Perfectionem voco omnem qualitatem simplicem quae positiva est et absoluta, seu 
quae quicquid exprimit, sine ullis limitibusexprimit. 

D a n n baut G ö d e l auf d ie m o d e r n e Moda l -Log ik (in d ieser Logik n e b e n den üb l i chen 
Q u a n t o r e n sp ie len d ie Nota t ionen „ m ö g l i c h " u n d „ n o t w e n d i g " e ine w e s e n t l i c h e Rol le) . 
Nach langer Arbe i t w a r Göde l mit s e i n e m Ergebn is zu f r i eden . In s e i n e m L e b e n w u r d e der 
Bewe i s n icht publ iz ier t . Nach se inem T o d w u r d e e ine h a n d g e s c h r i e b e n e Vers ion in s e i n e m 
Nachlass g e f u n d e n . Für d ie j en igen , d ie in der m a t h e m a t i s c h e n Logik b e s t i m m t e 
Fortschr i t te g e m a c h t h a b e n , gebe ich e i n e k o m p a k t e Besch re ibung hier a n . W e n n j e m a n d 
noch Interesse hat , kann er Von mir w e i t e r f ü h r e n d e L i teratur e rha l ten . U n d je tz t k o m m t der 
Bewe i s v o n G ö d e l : 

Axiom AI: 

Axiom A2: 

P ( I ) s n P h l ) 

P(X) AO(VX)(X(X) - 4 Y(x)) - > P(Y) 



(Korollar: 0(3x)G(x)) Axiom A3: P(G) 

Axiom A4: P ( X ) - M P(X) 

Definition 2: XEss.a = X(a) A (VF)(Y(a) -+ü(\/b)(X(b) - » F(fc))) 

Jp. (Xist eine Essenz von a) 

Definition 3: NE(a) = (VX)(XEss.a -H>D(3x)(X(x)) 

(Notwendige Existenz! 

Theorem 2: G(x) —> GEss.x 

Axiom 5: P(NE) 

Theorem 3: .(3x)G(x) 

(Korollar: G(JC) - ^ • (Vy ) (G (_y ) -> y = *)) ] 

Abschl ießend zu diesem „wissenschaft l ichen Te i l " zitiere ich noch einmal Küng: 
• Unmögl ich erscheint also eine deduktive Anle i tung Gottes aus dieser 

erfahrenen Wirklichkeit von Welt und Mensch durch die theoretische 
Vernunft , um seine Wirkl ichkeit in logischen Schlussfolgerungen zu 
demonstr ieren. 
Nicht unmögl ich erscheint h ingegen eine induktive Anle i tung, we lche die 
e inem jeden zugängl iche Erfahrung der fragl ichen Wirklichkeit 
auszuleuchten versucht , um so - gle ichsam auf der Linie der „praktischen 
Vernunft" , des „Sollens", besser des „ganzen Menschen" - den denkenden 
und handelnden Menschen vor eine rationale verantwortbare Entscheidung 
zu stel len, die über die reine Vernunft hinaus den ganzen Menschen 
beansprucht . 

2. Lebensweisheiten 

Der erste Punkt wurde von mir nicht ohne Grund geschr ieben. Was ich Euch damit 
mitgeben wi l l , ist e ine tiefe Überzeugung, näml ich : In jeder Situation gibt es einen Ausweg. 
Anders ausgedrückt : Es gibt immer Hoffnung. 
Meine zwei te „Lebensweishei t" bezieht sich auf Eure nächste Studienzeit : Das erste 
Hochschul-Studium darf man nicht unterbrechen. (Nur in e inem wirkl ich großen Notfall.) 

3. Epilog 

Zwei Jahre habe ich mit Euch verbracht . Viel habe ich von Euch gelernt, viele neue 
Erfahrungen habt Ihr mir gegeben . Dafür möchte ich mich ganz herzlich bedanken . 
Gleichzeit ig bitte ich um Entschuld igung, w e n n etwas nicht so gelaufen ist, w ie es 
notwendig gewesen wäre . Ich verabschiede mich von Euch mit den Worten aus meinem 
Liebl ingspsalm 20 (Vers 5) : 

Gort schenke dir, was dein Herz begehrt, und lasse all deine Pläne gelingen. 

[Anmerkung der Redaktion: Unser Formeleditor könnte den Gottesbeweis falsch 
interpretiert haben.] 


